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Aus dem Küstenlande.

Von Dr. R. F. SoUa.

Seit der letzten Mittheiluug (Mitte April) durchschritt die

Flora des Karstes ihre Phasen der Entwicklung von dem leicht-

gelben Charakter der niederen Papilionaceen {Cytistis, Getiista, Lotus
11. dergl.) und Senecio- sowie Frühjahrs-iZiV^racmm-Arten zu den hlaii-

violetten Labiaten und rosenrothen Dianthus-krieu.. Im ersten Drittel

des verflossenen Mai waren auf dem Karstplateau (Monte Spaccato-

Opcina): Valeriana tuberosa, Senecio lanatus, Linum Tomtnasini,

L. narhonetise, Plantago Victoriaiis, Clernatia u. s. w. in schönster

Entwicklung; Narcissus radUflorus und Fritillaria montana standen

in Frucht; auf dem Trstenik blühten: Oistus salvifolius, Convolvulus

Cantabrica, Avährend die Karstabhänge auf der Seeseite (Barcola-

Miramar) ein gelber, von graulichen Fleckchen unterbrochener Tep-
pich deckte: Spartium jimceum, Hieracien, Oenista sp., Melilotus

officinalis, nebst Onosma stellulatum, Lifium cori/mbulosmn ; rosige

Köpfchen von Carduus pycnocephalus, Trifolium pratense umsäumten
die hochgelben Flächen, den Untergrund bildeten allenthalben Fe-
stuca-, Poa-, Hördeum-Arten, mit Blättern von Crithmmn mariti-

mum oder von Astragalvs Wulfeni (mit Früchten). — Osyris alba

und Quercus lleoc blühten am 15. Mai. — Die Abhänge auf der

Landseite (Strasse nach Fiume) zeigten blühende Rosa- und Rubus-
Gesträuche, sodann Thymus sp., Polygala nicaeensis, Convolimlus

arvensis, Dianthus proUfer, Centaurea axillaris, dazu manches Tri-

folium: vorwiegend also ein leicht röthlicher Ton. — Der Wald von
"Lippiza zeigte zu derselben Zeit einen dichten Vegetationsteppich,

von dem die weisse und die gelbe Farbe {Chrysanthemum, Matri-
caria, Achillea — Trifoliutn, Hippocrepis, Lottis, Cytisus, Anthyllis,

Hieracium) sich abhoben; dazwischen ragte manche blaue Salvia-

Aehre oder bunte Diptamblume empor; von Ruta divaricata (jetzt

in vollster Blüthe) waren erst Blätter entwickelt; Paeonia peregrina

und die Convolvulus-Avten waren schon vorüber.

Zu Pfingsten suchte ich Eovigno in Istrien wieder auf und
namentlich den davorliegeuden Scoglio Sta. Cattarina. Hier war Ruta
bereits in Früchten, auch Tordylium apidum, Calendula, Theligonum,

Cynocrambe, die Jlw,5L'«ri-Arten streckten mir ihre Früchte entgegen;

in schönster Blüthenfülle standen Anthericum, Arum, Spartium und
die Strandpflanzen {Cakile maritima, Myagrum, Scorpiurus subvil-

losa, Bonjeania hirsuta) ; Thamus war schon zum grössten Theile

fruchtend, Pistacia- und Phillyrea-AYten, Laurus ganz in Frucht,

die Cistus-Arten alle bereits verblüht, 3Iarrubium cancUdissimum,

HelycJirysum angustifolium hingegen noch nicht aufgegangen. Eu-
phorbia pinea entwickelte ihre Früchte, weithin verriethen sich die

vielen Salvien durch ihr Aroma, ihnen leisteten Melissa, Ccdamintha,

Teucriwn Gesellschaft.
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Anfangs Juni versprach die Gegend um Contovello manches
lUeracmm und Tra<jopogon, ferner waren Ilypericuni, Lysimach'ia
IleUanthemum vorherrschend; Trifolium angustifolium bereits ver-

blüht; Teucrimn flavum, Saturcja montana standen in schönstem
l^hittschmucke, während die trockenen Früchte der Euphorbia W^d-
fenii und E. fragifera am besten noch mit einzelnen Dianthus oder

mancher Centaurea (0. rupestris gelb, C. montana violett) harmo-
nirten. Papaver und zahlreiche Sileneen {Lychnis, Silene) zwischen
hohem Grase, Carduus-Arien und Schaaren von Thymus bedeckten
die Abhänge von Contovello gegen das Meer zu, an Stellen, wo die

Ko))e den Naturwuchs nicht verdrängt hat, oder wohin nicht der

breite Schatten der Oliven und Feigen fällt. Am Wegrande blühten
zahlreiche liuhus und südliches Paliurus acideatus. — Höher oben
(Monte Kokusch) kommt hingegen die Lilienflora allmälig zur Ent-
wicklung, stolz stehen Lilium Indbiferum, L. carniolieum, L. Mar-
tagon mit ihren feuerrothen Kronen da, während das cultivirte L.
candidum auf dem Blumenmarkte massenhaft feil geboten wird.

Die Wiesen bei Zaule sind ganz bedeckt mit jungen Nelken,

Papaver, Melampyrum und Labiaten aller Art; an und in den Tüm-
peln wachsen gelbe und weisse Nasturtimn {N. silvestre, N. qfici-

nale) neben Alisma (derzeit schon in Blüthe), Typha, dem schlanken

Kohre u. s. w.

Erst Anfangs Juni waren die Kastanien (0. vesca) in Blüthe,

wo die Pflaumenarten (vornehmlich Keiue-Claude) und Birnen schon

reiften; noch in den 20er Tagen des April wurden die ersten Kir-

schen und Anfangs Mai die Erbsen, Kothrüben, Artischocken aus der

Umgebung auf den Markt gebracht. Olea ist jetzt bei uns noch in

Knospen, ich erhielt aber schon am 10. Juni einige blühende Zweige
aus Istrien; Vitis vinifera blüht, Ficus Carica reift bereits die

ersten Früchte.

Zweimal stellte sich — am 9.— 10. Mai und 13.— 16. Juni —
eine bedeutende Temperaturdepression mit heftigem Winde ein, das

letzte Mal mit einem Temperaturunterschied von 10" E., was den
eben entwickelten Ailanthus- und Melea-Q\\\i\iQn der städtischen

Anlagen ungemein schadete.

Tri est, 19. Juni 1882.

Mykologisches.

Von Stephan Schulzer v. Müggenburg.
(Schluss.)

Zwischen Cantharellus und Oraterellm besteht zur Zeit kein

haltbarer Unterschied.

Ebenso ist eine der zwei Gattungen Panus und Lenünus über-

flüssig, denn der Unterschied: ganze und sägeförmige oder zerrissene
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